Ergänzung zum Beitrag „Sequenzer 

auch im Telegrafiebetrieb“

Schaltungsalternativen

Wer etwas experimentieren möchte, dem bietet die vorgestellte Schaltung genügend Spielraum. Alternativ ließe sie sich z.B. vollelektronische ohne Relais aufbauen. Statt VT1 könnte man einen PNP-Leistungstransistor (z.B. BD138, TIP115, o.Ä.) einsetzen, der die Versorgungsspannung des Vorverstärkers vom dem dann an +12V liegenden Emitter zum Kollektor durchschaltet. Für VT2 bietet sich alternativ ein Power-MOSFET (z.B. IRF830, o.Ä.) an, der die Masse für die PTT-Eingang der Endstufen durchschaltet. Ein Vorwiderstand wäre in diesem Fall nicht notwendig, GP2 ginge direkt an die Basis.

Für VT3 würde ein MOSFET 2N7000 auch ohne Vorwiderstand funktionieren, statt VT4 und Relais könnte ein Optokoppler als Verriegelung herhalten. Sie können bezüglich der Ausgangsbeschaltung des PICs Anleihen aus den hervorragenden Beiträgen in [1] und [2] ziehen. Zu beachten ist lediglich, dass die PIC-Ausgänge maximal 20 mA bei 5 V zur Verfügung stellen.

Eine Realisierung der Leiterplatte in SMD-Technik eignet sich mit Sicherheit zur Integration direkt im Funkgerät. Erweiterungen der Schaltung, z.B. für verschiedene wählbare Quittierungstöne (Roger-Piep) für den SSB-Betrieb, Schaltausgänge für unterschiedliche Bänder usw. sind problemlos möglich, erfordern dann jedoch wegen der notwendigen Außenbeschaltung einen größeren PIC und dementsprechend eine größere Platine.

